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Problemstellung und Zielsetzung  

Die Tierschutzgesetzgebung in der Schweiz und der Europäischen Gemeinschaft (EG) und deren Staaten sind 

unterschiedlich. Ziel der Arbeit war es, die Unterschiede aufzuarbeiten und einander gegenüberzustellen 

Material und Methoden  

Alle relevanten Tierschutzvorschriften der Schweiz und der EG, aber auch der Staaten Deutschland, Schweden, 

Spanien, Frankreich und Polen wurden studiert, die Regelungen einander gegenübergestellt und die 

Unterschiede herausgearbeitet. Dabei wurde der Fokus auf die Bedeutung für das Tierwohl und die 

ökonomischen Auswirkungen für die Tierhalter gelegt. 

Ergebnisse und Bedeutung  

Bei der Beurteilung der Gesetzgebungen wurden nur die in der Schweiz wichtigsten Nutztiere, d. h. Rindvieh, 

Schafe, Ziegen, Schweine und Geflügel berücksichtigt. Die Wichtigkeit von Gesetzgebungen bei Kaninchen und 

Fischen werden in einem separaten Kapitel qualitativ beschrieben. Nach einer intensiven Studie der wichtigsten 

Gesetzgebungen im Tierschutzbereich wurden Tabellen zusammengestellt, um eine Übersicht zu erhalten. 

Diese Tabellen dienten als Grundlage für den Bericht. Die Auswirkungen wurden aufgrund von 

Literaturrecherchen und Auskünften von Fachpersonen erstellt. 

Die betrachteten EG-Staaten weisen sehr unterschiedliche Tierschutzbestimmungen auf – so weist Österreich 

meist das gleiche Niveau auf wie die Schweiz (in wenigen Punkten sind sie strenger), Deutschland schlägt 

einen Mittelweg ein und Frankreich, Spanien, Schweden und Polen sind jedoch nach wie vor deutlich unter dem 

Schweizer Niveau. 
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